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Lohnabwicklung ganz  
einfach gemacht
Für KMU und Selbstständige sind Löhne und Sozialversicherungen eine leidige Sache. «Das muss nicht 
sein», sagte sich Edgar Weber. Er gründete PayrollPlus und entwickelte eine Lohnplattform, die das hoch 
komplizierte Thema für alle komplett vereinfacht. Das Unternehmen floriert und soll sogar an die Börse.

von Claudia Hiestand

Edgar Weber war gerade mal 22 Jah-
re alt, als er sein erstes Unterneh-
men gründete. Unter dem Namen 
Fair-Play Personalberatung vermit-
telte der gelernte Kaufmann ab 
1989 erfolgreich Personal. Schon 
früh lernte er: Der Kunde will es 
einfach und unbürokratisch. Eine 
Einsicht, die später die eigentliche 
DNA seines zweiten Unterneh-
mens sein würde. Jobbedingt eig-
nete sich Weber zudem viel Wissen 
über Arbeitsrecht und Sozialversi-
cherungen an. Auch das würde sich 
später als gewinnbringend heraus-
stellen.

Bessere Absicherung  
für Freelancer

2015 erkannte Weber: Immer mehr 
Freelancerinnen und Freelancer 
drängen auf den Arbeitsmarkt. Da 
sie nicht im herkömmlichen Sinne 
angestellt sind, stellte sich die Fra-
ge der Verantwortlichkeit in Sa-
chen Sozialversicherungen. «Die 
wenigsten von ihnen kennen sich 
damit aus und vernachlässigten 
deshalb ihre soziale Absicherung», 
weiss Weber. Aus dieser Erkennt-
nis heraus gründete er in Pfäffikon 

die PayrollPlus (siehe Box). Weber 
hatte sich inzwischen zu einem 
regelrechten Payroll-Spezialisten 
gemausert. Mit Lohn- und Ge-
haltsabrechnungen sowie Arbeits-
verträgen kannte er sich bestens 
aus. 

Aus Personalbüro wird Techfirma

Der klassische Personalverleih 
wurde von einem Techunterneh-
men abgelöst, das neue und flexib-
le Anstellungsmodelle für Freibe-
ruflerinnen und -berufler entwi-
ckelte sowie sicherstellte, dass 
diese korrekt versichert waren. 
2018 lancierte Weber die schweiz-
weit erste und bislang einzige digi-
tale Lohnplattform für Freelancer, 
vier Jahre später folgte ein äqui-
valentes Modell für KMU und Start-
ups. Weber: «Mein Ziel ist es, sie 
alle von der lästigen Administra-
tion rund um Löhne, Versicherun-
gen und AHV zu befreien.»

Vom Vater inspiriert

Die Entwicklung von PayrollPlus ist 
beachtlich, die Geschäftszahlen 
verdeutlichen es: In seinem ersten 
Jahr generierte das Unternehmen 
einen Umsatz von 6 Millionen Fran-

ken, heute sind es bereits 180. Das 
Wachstumspotenzial liegt im Mil-
liardenbereich. Der Erfolg des 
Unternehmens ist jedoch nicht 
allein einer guten Geschäftsidee 
geschuldet, sondern auch Webers 
Persönlichkeit. Der 56-Jährige hat 
eine bemerkenswerte innere An-
triebskraft. «Ich liebe es zu arbei-

ten», sagt er dazu. Von ungefähr 
kommt das nicht. In seinem Vater 
hatte er ein Vorbild: 52 Jahre lang 
fuhr Josef Weber jeden Tag von La-
chen nach Zürich Wiedikon, wo er 
seinen eigenen Herrencoiffeursa-
lon betrieb. «Mein Vater beschwer-
te sich nie», erinnert sich Edgar 
Weber, «im Gegenteil, er ging sei-

So funktioniert PayrollPlus
550 000 Firmen gibt es in der Schweiz. Sie alle 
müssen Löhne abwickeln, eine Aufgabe, die Zeit, 
Geld und Nerven kostet. Mit ihrer digitalen 
All-in-one-Lohnplattform revolutioniert PayrollPlus 
den gesamten Lohnauszahlungsprozess. Anstatt 
die Löhne von Mitarbeitenden und Freischaffenden 
selbst zu bearbeiten und auszuzahlen, überweisen 
Firmen die Gesamtlohnkosten an PayrollPlus. Die 
Lohnkosten inklusive Abzüge können sie zuvor mit 
einem eigens entwickelten Onlinetool auf der 
Website von PayrollPlus mit wenigen Klicks 
berechnen. Sind die Gesamtlohnkosten überwie-
sen, zahlt PayrollPlus die Löhne aus und kümmert 
sich um AHV, Pensionskasse, Unfallversicherung, 
Krankentaggeld, Kinderzulagen, Quellen- und 
Mehrwertsteuer. Wer dabei mit wem in einem 
Arbeitsverhältnis steht und ob Stunden-, Tages- 
oder Monatslöhne beziehungsweise Pauschalbeträ-
ge ausbezahlt werden, spielt keine Rolle.

PayrollPlus nimmt ihren Kundinnen und Kunden die zeitraubenden und umständlichen Arbeiten rund um das Thema Löhne komplett ab, sodass sie nichts 
mehr damit zu tun haben. Grafik: PD
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nem Beruf mit viel Leidenschaft 
nach.» Die gleiche Leidenschaft 
fliesst auch durch Edgar Webers 
Adern. Zudem hat er Biss, antrai-
niert in den Jahren als Amateur-
spitzensportler. «Dort lernte ich, 
durchzuhalten, mich auf langfris-
tige Ziele zu konzentrieren und 
meine Leistung ständig zu analy-
sieren und zu verbessern.»

Die Schwierigkeit  
der Einfachheit

Zurzeit sind 4000 Lohnempfänger 
PayrollPlus angeschlossen. Webers 
Ziel sind 100 000, was rund 25 000 
Firmen entspricht. Obwohl das Mo-
dell von PayrollPlus einfach und 
überzeugend ist, erweist sich die 
Akquise von KMU-Neukunden als 
harzig. Zwei Hürden stehen Weber 
im Weg. Die erste: Der Mensch ist 
ein Gewohnheitstier. Weber: «Viele 
winken ab mit der Begründung, es 
gehe ja schon irgendwie.» Die zwei-
te: PayrollPlus ist dermassen sim-
pel, dass potenzielle Kundinnen 
und Kunden mit Skepsis darauf 
reagieren. «Es ist grotesk», hält We-
ber händeringend fest. «Egal, wo 
ich unser Geschäftsmodell vorstel-
le, es löst Begeisterung aus, wird 

beim nächsten Atemzug aber gera-
de seiner Einfachheit wegen infra-
ge gestellt. Die Leute können nicht 
glauben, dass Lohnabwicklung so 
unkompliziert ablaufen kann.»

Einzelkämpfer mit  
Börsenambitionen

Eine der grössten Herausforderun-
gen bleibt für Weber deshalb, 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer von seinem Geschäftsmodell 
zu überzeugen. Helfen würde Kon-
kurrenz, ist er sich sicher. «Ich bin 
allein auf weiter Flur, Nachahmer 
gibt es nicht. Dabei wäre es für den 
Markt gut, von mehreren seriösen 
Anbietern bearbeitet zu werden.» 
Daneben sieht sich Weber mit den-
selben Risiken konfrontiert, die 
jedem Unternehmer heutzutage 
Bauchschmerzen bereiten: Cyber-
kriminalität, Stromausfall und Ge-
sundheitskrisen. Wenn er ehrlich 
ist, denkt er aber viel lieber darüber 
nach, das Wachstum der Firma vo-
ranzutreiben. Weber hat Grosses 
vor: Er plant den Börsengang. Ein 
Schritt, der ihm – davon ist er über-
zeugt – zu mehr Sichtbarkeit ver-
helfen und die Glaubwürdigkeit der 
Firma erhöhen wird. ● 

Garant in einer sich  
wandelnden Arbeitswelt

Das Beispiel des Taxiunternehmens Uber zeigt: 
Nicht immer ist klar, ob jemand als selbstständig 
erwerbend oder angestellt gilt. Deshalb blieb bei 
Uber auch die Frage betreffend Entrichtung der 
AHV-Beiträge ungelöst – zumindest so lange, bis 
das Bundesgericht ein Machtwort sprach. «Zu 
solchen Streitigkeiten kommt es zum Glück nicht, 
wenn PayrollPlus mit an Bord ist», weiss Andreas 
Dummermuth, Geschäftsleiter der Ausgleichskas-
se/IV-Stelle Schwyz. «Denn mit PayrollPlus ist das 
Personal bei den Sozialversicherungen automa-
tisch versichert, und ebenso automatisch werden 
die Sozialversicherungsbeiträge bezahlt.» Genau 
dies ist im Interesse der Ausgleichskasse und der 
Versicherten, wie Dummermuth bekräftigt. «Mit 
PayrollPlus haben wir einen topprofessionellen 
Ansprechpartner.»

Ein grosses Plus des PayrollPlus-Geschäftsmodells 
sieht Dummermuth ausserdem in dessen Verläss-
lichkeit. Es ist solid, obwohl der Arbeitsmarkt sich 
stetig wandelt und sich immer wieder neue 
Arbeitsformen wie beispielsweise Plattformarbeit 
– auch bekannt als Gig-Arbeit oder Crowdwork – 
etablieren. Dummermuth: «Unser oberstes Ziel als 
Ausgleichskasse ist, dass Sozialschutz und Bei-
tragspflicht sichergestellt sind, unabhängig von der 
Arbeitsform.» PayrollPlus sei ein Garant dafür, dass 
diese beiden Bedingungen erfüllt seien.

Edgar Weber, Gründer und CEO von PayrollPlus in Pfä!kon, ist der Pionier der einfachen Lohnabwicklung. Bild: PD


